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Im Jahr 1869 hört EUGEN HUBER bei THEODOR MOMMSEN Vorlesungen 
zur römischen Geschichte. MOMMSEN, der nach bewegten Jugendjahren 
als Privatlehrer und Journalist wegen seiner politischen Tätigkeit im Jahr 
1851 aus dem Hochschuldienst entlassen wurde, war seit 1861 Professor 
für Römische Altertumskunde in Berlin. Im Jahr 1901 erhielt er für seine 
fünfbändige «Römische Geschichte» den Nobelpreis für Literatur.

HUBER schreibt im November 1869 nach Hause: «Von den Professoren 
haben mir bis dahin eigentlich erst zwei förmlich imponiert, und das sind 
MOMMSEN und GNEIST. MOMMSEN trägt nicht schön vor, er hackt ein 
wenig in den Sätzen herum, aber, – diese Prägnanz, diese Gewalt der 
Ausdrücke, diese Schärfe und Klarheit …»

In diesem Band werden die handschriftlichen Aufzeichnungen EUGEN 
HUBERS zu diesen Vorlesungen in Berlin transkribiert und für die For-
schung zugänglich gemacht. Denn so HUBER: «MOMMSEN ist auch Ju-
rist, er baut aus all den Stellen eine famose Staats- und Rechtsgeschichte 
auf.»
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Vorwort zum Band Eugen Huber hört Mommsen 
(Band 25 der Schriftenreihe) 

«… nach und nach lässt sich auch das «Stück Weltge-
schichte, das hier sich abspielt», deutlich erkennen» 
Eugen Huber an Emil Zürcher, Brief vom 08.11.1869 

Der vorliegende Band ist einer aussergewöhnlichen Arbeitsgemeinschaft ent-
sprungen, welche sich in den letzten Jahren entwickelt hat: Auf der einen Seite 
die erfahrene Historikerin und Biographin, die sich durch eine Biographie zu 
Lina und Eugen Huber1 mit den Handschriften der Ehegatten Huber und deren 
Beziehungsgeflecht intensiv auseinandergesetzt hat, auf der anderen Seite der 
sich vorwiegend dem Privatrecht und der Rechtsgeschichte zuwendende Jurist, 
der seit 2014 die «Eugen-Huber-Reihe» herausgibt und mehrere Vorlesungs-
Manuskripte2 von Eugen Huber herausgegeben hat. 

Entstanden aus Abenden, welche den Zweifelsfällen in Eugen Hubers Hand-
schrift gewidmet waren, kamen die beiden Herausgeber (trotz gehörigem Alters-
unterschied) überein, ihre Kenntnisse und Fähigkeiten bei der Entzifferung der 
(frühen) Eugen Huber-Schrift, welche noch stark von der Verkümmerung des 
rechten Armes von Huber geprägt war, zusammenzulegen, um das in Berlin ver-
fasste, im Bundesarchiv gelagerte Manuskript des rund 21-jährigen Eugen Huber 
zu Mommsens Vorlesungen herauszugeben. 

Wenn heute das Werk der Öffentlichkeit übergeben wird, dann nicht deshalb, 
weil nicht noch weitere Mühen in das Manuskript hätten gesteckt werden kön-
nen, sondern in der Überzeugung, dass nach mehrfacher Überarbeitung das im 
Einzelnen mitunter schwer lesbare, auch mit jahrelangen Erfahrungen zur Eugen 
Huberschrift vielleicht doch nicht mit letzter Sicherheit das zu Dechiffrierende 
lieber offen gelassen wird, als das Manuskript – wie so viele andere – in die be-
rühmte Schreibschublade zu legen, um es dort veröden zu lassen. Dies gilt umso 

1 VERENA E. MÜLLER, Liebe und Vernunft, Lina und Eugen Huber, Portrait einer Ehe, Ba-
den 2016. 

2 Zu nennen sind insbesondere das Manuskript zur Schweizerischen Rechtsgeschichte 
(Band 3, Bern 2015), das Manuskript zur Basler OR-Vorlesung des allgemeinen Teils 
(Band 5, Bern 2017), das Manuskript zum Besonderen Teil des Obligationenrechts 
(Band 6, Bern 2016), das Manuskript zu den Übungen zur Vorlesung des OR (Band 8, 
Bern 2017).  
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mehr, als von MOMMSENS vor allem frühen3 Vorlesungen bisher keine Veröf-
fentlichungen (soweit ersichtlich) vorliegen und damit das hier vorgelegte Werk 
eine gewisse Originalität in seiner Ursprünglichkeit darzustellen dürfte, überdies 
verfasst von einem der berühmtesten Juristen Schweizer Provenienz. 

Die Verfasser bedanken sich für diese Arbeit insbesondere bei den Mitarbeitern 
des Schweizerischen Bundesarchivs, sodann bei Frau Anna Rüegsegger, wel-
che mit unermüdlichem Einsatz den Wünschen insbesondere des Rechtsunter-
zeichneten immer wieder mit grosser Geduld und hohem Einsatz nachgegan-
gen ist und so die Publikation wenigstens in dieser Form möglich gemacht hat, 
sowie ferner bei meinen Mitarbeitern in der Kanzlei, allen voran Herrn Mel-
chior Lanz, MLaw, Frau Sanela Imeroska, Herrn Lukas Schneider, cand. iur. 
sowie bei den Mitarbeitern des Verlages, dort allen voran Herrn Stephan Ki-
lian, der dem Werk als ausgebildeter Historiker einen schönen Platz zugewie-
sen hat. 

Zürich/Bern, im Januar 2023 Verena E. Müller / Urs Fasel 

3 Die Vorlesungsmitschriften von Sebastian und Paul Hensel 1882/1986 wurden  
herausgegeben von Barbara und Alexander Demandt, unter dem Titel THEODOR  
MOMMSEN, Römische Kaisergeschichte, München 1992. Zeit seines Lebens tadelte Mo-
mmsen Leute, die «über dem Besseren das Gute» vergessen und ihre Untersuchungen 
nicht zu Ende brachten (vgl. REBENICH, Theodor Mommsen, München 2002, S. 
209/210, mit dem Spruch, «das Fertigmachen ist auch ein Teil der Tüchtigkeit»). 
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§ 1 Einleitung 

1 

§ 1 Einleitung 

I. Zweck 

Es ist nicht der Zweck des vorliegenden Buches, den bereits publizierten Bio-
graphien Mommsens eine weitere Studie hinzuzufügen. Vielmehr geht es in 
der vorliegenden Einleitung einerseits um den bescheidenen Zweck, die Bio-
graphie Mommsens einem Publikum näher zu bringen, das sich bisher gar nicht 
oder weniger mit den Begebenheiten von Mommsen auseinandergesetzt hat, 
anderseits die Sichtweise Eugen Hubers auf Mommsen offen zu legen, was in 
der bisherigen Literatur noch nicht genügend zum Ausdruck kam. 

Um eine erste grobe Übersicht4 zu geben, kann das Leben von Mommsen ta-
bellarisch namentlich in Bezug auf seine «Schweizer Verhältnisse» wie folgt 
dargestellt werden: 

30. November 1817 Geburt als Sohn eines Pfarrers in Garding  

1834 – 1838 Besuch des Gymnasiums in Altona 

1838 – 1843 Studium von Jura an der Universität Kiel 

1844 – 1847 Stipendium für altertumswissenschaftliche For-
schungen in Italien 

1847 Rückkehr nach Schleswig-Holstein und Arbeit 
als Redakteur bei der «Schleswig-Holstein Zei-
tung» 

1848 Beginn seiner universitären Karriere in Leipzig 
und Arbeit als Professor für römisches Recht. Er-
halt des Rufes «ausserordentlicher Professor für 
Rechtswissenschaft» 

1851 Aberkennung der Professur wegen der Beteiligung 
am sächsischen Maiaufstand und Kritik des Ver-
fassungserlasses vom sächsischen König 

                                                        
4 Vgl. umfassend zu Mommsen STEFAN REBENICH, Theodor Mommsen, Eine Biogra-

phie, München 2002. Zur «Schweizer Zeit» vgl. insbesondere ERNST MEYER, Theodor 
Mommsen in Zürich (1852–1854), in: Schweizer Beiträger zur Allgemeinen Ge-
schichte 12/1954, S. 99–138; M. TH. FÖGEN, Alles schön, bis auf die Menschen, Tages-
anzeiger vom 04.03.2005, S. 59 sowie BARBARA und ALEXANDER DEMANDT, Die Zür-
cher Manuskripte Mommsens, NZZ Nr. 36 von 13./14. Februar 1993, S. 61 f. 

1 

2 

3 
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1852 Antretung des Lehrstuhles für Römisches Recht 
an der Universität Zürich 

1854 Ernennung zum Ordinarus an der Universität Bre-
slau 

1854 – 1856 Veröffentlichung der ersten drei Bände der Pub-
likation «Römische Geschichte» 

1858 Berufung zum Projekt «Corpus Inscriptionum La-
tinarum» (Sammlung lateinischer Inschriften) als 
hauptamtliches Mitglied an der Berliner Akademie 

1861 Lehrstuhl für römische Altertumskunde an der Ber-
liner Universität  

1863 – 1866 Mitglied der Deutschen Fortschrittspartei im 
preussischen Abgeordnetenhaus 

1868 Erhalt des Ordens «Pour le Mérite» und der Eh-
renbürgerschaft von Rom für seine wissenschaf-
ltichen Leistungen 

1870 Einsetzung für die Annexion Elsass-Lothringens 
im Deutsch-Französischen Krieg und Ausschluss 
aus der französischen Gesellschaft für Altertums-
forschung 

1871 – 1888 Veröffentlichung der dreibändigen Studie «Rö-
misches Staatsrecht» 

1873 – 1879 Erneute Mitgliedschaft des preussischen Abge-
ordnetenhauses 

1874 Rektor an der Berliner Universität 

1879 Kritik des Historikers Heinrich von Treitschke im 
Berliner Antisemitismusstreit wegen dessen 
Warnung vor einem gefährlichen Einfluss des Ju-
dentums in Deutschland 

1881 Erhebung einer Beleidigungsklage seitens Reichs-
kanzlers Otto von Bismarck gegen MOMMSEN, der 
in einem Wahlkampfaufruf dessen Sozialpolitik 
kritisiert hatte 

1881 – 1884 Mitglied des Reichstags für die Liberale Vereini-
gung 
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